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Inzidenz unter 35
Für die Bürgerinnen und
Bürger des Landkreises Biber-
ach gibt es seit vergangenen
Sonntag weitere Lockerungen.

Hohe Spende 
aus Nachlass
Die Laupheimer Bürgerstif-
tung hat die größte Einzel-
zuwendung seit ihrem Be-
stehen erhalten. Christa Mau-
cher spendet der Stiftung aus
ihrem Nachlass.

EM-Bus aus Reinstetten
Acht Fußballfans aus dem
Landkreis Biberach haben mit
ihrem umgebauten EM-Fanbus
vor dem Quartier der deut-
schen Fußballnationalmann-
schaft in Herzogenaurach für
Furore gesorgt.

Tiere im Mittelpunkt
Kühe, Schafe, Pferde, Feder-
vieh: Am kommenden Sonn-
tag, 27. Juni, geht es im Ober-
schwäbischen Museumsdorf
Kürnbach bei Bad Schussen-
ried tierisch hoch her.

Heute im LA
●

LAUPHEIM (ry) - Zehn Abende,
zehn Filme: Das bietet das
Open-Air-Kino im Schlosshof
vom 16. bis 25. Juli. Beginn ist je-
weils um 21.15 Uhr. Der Karten-
vorverkauf läuft.

● Den Auftakt machen am 16.
Juli die „Blues Brothers“ in ei-
ner erweiterten Fassung. Dan
Aykroyd und John Belushi ver-
wüsten in dieser kultigen Acti-
onkomödie halb Chicago.

● Drachen und Menschen leb-
ten einst Seite an Seite in Ku-
mandra. Doch eine dämoni-
sche Macht drohte alles Leben
im Land zu vernichten, sodass
sich die Drachen gezwungen
sahen, sich für die Menschen
zu opfern. Die Kriegerin Raya
macht sich auf, ihn aufzuspü-
ren. „Raya und der letzte Dra-
che“: Die Disney-Produktion
läuft am 17. Juli.

● „Neues aus der Welt“ ist ein
Western-Drama mit Tom
Hanks und Helena Zengel in

den Hauptrollen. Im Schloss-
hof zu sehen am 18. Juli.

● „Promising Young Woman“
erzählt von einer jungen Frau,
die sich von Männern nach
Hause mitnehmen lässt, wo sie
ihnen dann eine gehörige Lek-
tion erteilt. Hintergrund des
Rachefeldzugs: Eine Freundin
wurde sexuell missbraucht. (19.
Juli)

● „Kings of Hollywood“, zu se-
hen am 20. Juli, handelt von
zwei Filmproduzenten, die ei-
nem Gangsterboss Geld schul-
den und einen Versicherungs-
betrug planen.

● „Weißbier im Blut“, 21. Juli:
Früher war Kommissar Kreuz-
eder der beste Kommissar des
Morddezernats Niederbayern,
doch diese glorreichen Tage
liegen mittlerweile 20 Jahre zu-
rück. 

● Die Romanze „Und täglich
grüßt die Liebe“ wird am 22. Ju-

li gezeigt. Teddy küsst auf einer
Neujahrsfeier aus Versehen die
falsche Frau, doch das Missge-
schick entpuppt sich als Glück
im Unglück: In Leanne scheint
er die Frau fürs Leben gefun-
den zu haben. Dann aber ist ein

ganzes Jahr verstrichen...

● Natasha Romanoff alias
„Black Widow“ (Scarlett Jo-
hansson) ist gezwungen, sich
ihrer Vergangenheit als KGB-
Agentin zu stellen. Der Spiona-
ge-Thriller läuft am 23. Juli.

● Im Jahr 1020 muss der He-
xenmeister „Catweazle“ vor
den Normannen fliehen – und
landet mitten im Deutschland
der Gegenwart. Herrlicher Kla-
mauk mit Otto Waalkes (24. Ju-
li).

● Dennis Kailing aus Gelnhau-
sen war mit dem Fahrrad auf
Weltreise und schildert seine
Erlebnisse in dem Dokumen-
tarfilm „Besser Welt als nie“
(25. Juli).

Zehn Abende, zehn Filme
Vom 16. bis 25. Juli läuft das Open-Air-Kino im Laupheimer Schlosshof

Am 18. Juli zu sehen. FOTO: PR

Karten gibt es online unter 
www. kulturhaus-laup-
heim.de und dienstags und
donnerstags von 14 bis 16
Uhr im Kulturhaus.
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Dieser idyllische Tümpel im Naturschutzgebiet Osterried wurde wieder freigelegt und dient als
Lebensraum für Libellen und Amphibien. FOTO: FRANZ LIESCH

So blüht der Mohn in Untersulmetingen. FOTO: SIMON SCHWÖRER

Die Sammelzentrale hat aus einer Aktion der Netze BW eine
Spende in Höhe von 1000 Euro erhalten. FOTO: SAMMELZENTRALE

Das alte Wehr im Bereich der Unteren Mühle wird durch eine
Raue Rampe ersetzt, das macht die Weihung in diesem Bereich
durchgängig für Fische. FOTO: BERND BAUR

Der Wechsel nach Balzheim als neue Rektorin der Grundschule
von Ute Kilian-Abt wird noch vor dem neuen Schuljahr erfol-
gen. FOTO: GRUNDSCHULE OCHSENHAUSEN

In weniger als 60 Stunden wurden zwei Brücken im Bereich
des Stuttgarter Flughafens gesetzt. 
FOTO: MATTHÄUS SCHMID BAUUNTERNEHMEN 

Geburtstagsgruß aus Laupheim: Um die Ann-Dorzback-Linde
haben sich am Samstag (von links) die GGG-Mitglieder Daniela
Barth, Michael Niemetz, Elisabeth Lincke, Karl Neidlinger, Peter
Schröder und Michael Schick versammelt. FOTO: SCHICK

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

Sie haben ein beson-
ders schönes Foto,
das Sie gerne an die-
ser Stelle veröffent-
licht sehen möchten? 

Gerne drucken wir
dieses auf unserer
Seite „Bilder der Wo-
che“ honorarfrei ab,
ob Vereinsausflug,
Kindergarten- oder
Schulfest. 

Bitte schicken Sie
maximal zwei Fotos
im JPG-Format mit
einer Mindestauf-
lösung von 500 kb an
laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de
mit einem kleinen
Erklärtext (zwei bis
drei Sätze), was auf
dem Bild zu sehen ist
sowie dem Namen des
Fotografen/der Foto-
grafin. 

Die Veröffentlichung
ist abhängig von der
Qualität des Fotos und
dem vorhandenen
Platz. 

Wichtig ist auch, dass
Sie Ihren vollen Na-
men sowie Telefon-
nummer mitschicken
und die abgebildeten
Personen mit der Ver-
öffentlichung einver-
standen sind.

Ihr Bild der Woche 
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BIBERACH (sz/tab) - Für die
Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Biberach gibt es
seit Sonntag weitere Lockerun-
gen. Damit fällt für viele Aktivi-
täten im Freien die Testpflicht
weg. Außerdem wird weiter
geöffnet, Veranstaltungen kön-
nen jetzt mit deutlich mehr
Menschen stattfinden.

Die Sieben-Tage-Inzidenz
lag am Samstag, 19. Juni, den
fünften Tag in Folge unter dem
Schwellenwert von 35 Neuin-
fektionen pro 100 000 Einwoh-
ner. Dies hat das Biberacher
Kreisgesundheitsamt am
Samstag amtlich festgestellt.
Maßgeblich sind hier die veröf-
fentlichten Inzidenzwerte des
Robert-Koch-Instituts. Damit
sind am Sonntag, 20. Juni, wei-
tere Lockerungen in Kraft ge-
treten. Unter anderem gelten
nun folgende Regelungen:

● Im Außenbereich von
Gastronomie, bei Veranstal-
tungen im Freien und bei dem
Besuch von Einrichtungen im
Freien ist kein Negativtest, Ge-
nesenen- oder Geimpften-
Nachweis notwendig.

● Im Gastgewerbe sind Fei-
ern bis 50 Personen innen und

außen mit Test-, Impf- oder Ge-
nesenen-Nachweis erlaubt
(ausgenommen sind Tanzver-
anstaltungen). Auch Kinder
werden bei der maximal zuläs-
sigen Personenzahl mitgezählt.

● Die zulässige Teilneh-
merzahl bei Kulturveranstal-
tungen im Freien steigt auf bis

zu 750 Personen.
Die Maskenpflicht bleibt be-

stehen. Das Eintreten dieser
Öffnungsstufe hat keine weite-
ren Auswirkungen auf die Kon-
taktbeschränkungen. Treffen
im privaten oder öffentlichen
Raum sind nach wie vor mit bis
zu zehn Personen aus bis zu

drei Haushalten zulässig. Kin-
der bis 13 Jahre, Genesene und
Geimpfte werden nicht mitge-
zählt. Für die Innengastrono-
mie sowie Indoor-Veranstal-
tungen gilt weiterhin die Drei-
G-Regel (getestet, geimpft, ge-
nesen).

Außerdem treten bei Ange-
boten der Kinder- und Jugend-
arbeit ab Montag, 21. Juni,
ebenfalls weitere Lockerungen
in Kraft. Unter anderem gelten
ab Montag folgende Regelun-
gen: 

Entsprechend der Verord-
nung des Sozialministeriums
zur Eindämmung von Übertra-
gungen des Coronavirus bei
Angeboten der Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie Jugendsozial-
arbeit sind bei bestimmten An-
geboten der Jugendhilfe und
der Jugendarbeit mehr Betei-
ligte zulässig.

Steigt die Inzidenz an drei
Tagen in Folge wieder über 35
Neuinfektionen pro 100 000
Einwohner, müssen die ge-
nannten Öffnungsschritte zu-
rückgenommen werden,
schreibt das Biberacher Land-
ratsamt in einer Pressemittei-
lung.

Weitere Lockerungen im Landkreis Biberach
Für vieles fällt die Testpflicht weg – Was seit Sonntag wieder möglich ist

Die Maskenpflicht bleibt weiterhin bestehen. FOTO: ROBERT MICHAEL

Container aus Adenau-
er-Straße in Laupheim
abgezogen
LAUPHEIM (red) - Die Pa-
piercontainer und der Alt-
kleidercontainer in der Kon-
rad-Adenauer-Straße in
Laupheim sind abgezogen
worden. Das gab das Land-
ratsamt Biberach in einer
Pressemitteilung bekannt. 
Die zunehmende Vermül-
lung dieses Containerplatzes
habe den Abfallwirtschafts-
betrieb veranlasst, in Ab-
sprache mit der Stadtver-
waltung Laupheim, die Con-
tainer zu entfernen. 
Die Glascontainer sollen
zunächst stehen bleiben.
Die Entsorgung des Alt-
papiers sowie der Altkleider
kann laut der Pressemittei-
lung alternativ über das
Recyclingzentrum in Laup-
heim erfolgen. Für Altpapier
hat laut Mitteilung des Land-
ratsamtes zudem jeder Haus-
halt die Möglichkeit, sich
eine kostenlose Blaue Tonne
beim Abfallwirtschafts-
betrieb des Landkreises
Biberach zu bestellen, die
entweder geliefert wird oder
abgeholt werden kann.

Kurz berichtet
●

 
  Angebote vom  

21.06. bis 26.06.2021

Laupheim 
Radstraße 3 und 
Leibnizstraße 5 

Tel.: 07392 2269 
Filiale: 07392 967575

Hauptgeschäft Radstraße
tägl. durchgehend geöffnet

Graf
Metzgerei

Heimatfestwürste 
rot und weiß 100 g –,89 €

Rinder- 
schmorbraten  100 g 10,90 €

Am Freitag, den 25.06. bieten wir von 11.30 – 13.30 Uhr, 
im Hof der Metzgerei, frisch gegrillte Festwürste zum 
Mitnehmen an!

GRILLPAKET
10 Personen (3 kg)  48€

mit Schwein, Rind, Pute, Würstchen,  
Cevapcici + gratis 5L-Fässle Heimfassbier

ANZEIGEN
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KÜRNBACH (rred) - Kühe,
Schafe, Pferde, Federvieh: Am
Sonntag, 27. Juni, geht es im
Oberschwäbischen Museums-
dorf Kürnbach tierisch hoch
her. Ponys, Kuh und Kälbchen,
Esel, Zwergziegen, Hasen,
Steinschafe und viele mehr
freuen sich auf die Besucherin-
nen und Besucher.

Vorführungen:
Wollverarbeitung und
Mähen mit dem Pferd
Am kommenden Sonntag, 27.
Juni, sind die Tiere die Stars im
Museumsdorf. Die Besucherin-
nen und Besucher können viele
Bauernhoftiere bestaunen und
mit ihnen auf Tuchfühlung ge-
hen. 

Wie wichtig Pferde früher in
der Landwirtschaft waren,
wird beim Mähen auf dem Feld
und beim Holzrücken gezeigt.
Franziska Bünger von der Satt-
lerei Riemenflicker zeigt den

Besucherinnen und Besuchern
ihr Handwerk. Gemeinsam mit
den Bezirksimkern können die
Kinder selbst Bienenwachsker-
zen ziehen und mehr über die
Honigbiene erfahren. 

Der Förderverein lädt Fami-
lien zum gemeinsamen Papier-
tiere-Basteln ein. Bei spannen-
den Vorführungen wird ge-
zeigt, wie Wolle verarbeitet, ka-
diert und gesponnen wird und
die Kleinen dürfen auch hier
selbst Hand anlegen. 

Obendrein nimmt der
Schwäbische Eisenbahnverein
e.V. am Sonntag seinen Betrieb
auf und befördert die Fahrgäste
mit seinen Mini-Dampfbah-
nen.

Kinder-Workshop: Salben
für kleine Wehwehchen
Im Workshop von Museums-
gärtnerin Regine Sproll lernen
Kinder spielerisch mit einem
Märchen mehr über Kräuter

und die Bedeutung der Ringel-
blume. Gemeinsam stellen sie
eine Salbe für kleine Wehweh-
chen her und machen einen
Spitzwegerich-Stift gegen Mü-
ckenstiche. Die anderthalb-
stündigen Workshops begin-
nen um 10.30 Uhr, 12.30 Uhr
und 14.30 Uhr. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl
wird um Anmeldung im Inter-
net unter www.museumsdorf-
kuernbach.de oder unter Tele-
fon 07351 / 52 6784 gebeten.

Für das leibliche Wohl sorgt
die Vesperstube mit ihrem son-
nigen Biergarten und ein Im-
bissstand. Und der Museums-
bäcker holt gebackene Köst-
lichkeiten aus dem Ofen des
historischen Backhäusles. 

Tiere im Oberschwäbischen
Museumsdorf Kürnbach 

Besucherinnen und Besucher erwarten Vorführungen 
und ein buntes Mitmachprogramm

Am Sonntag, 27. Juni, dreht sich im Oberschwäbischen Museumsdorf Kürnbach alles um die
Tiere: Die Besucherinnen und Besucher erwarten Vorführungen und ein buntes Mitmachpro-
gramm. FOTO: DIETER EGE

Infos unter www.museums-
dorf-kuernbach.de oder unter
Telefon 07351 / 52 6784

„Vorsorge treffen“

Wer soll für mich Entscheidungen  
treffen, wenn ich dies aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr kann. 

Wir informieren Sie gerne kostenlos über
– Patientenverfügung
– Vorsorgevollmacht – Betreuungsverfügung

Jeden ersten Montag im Monat von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr im
Rathaus Laupheim, Marktplatz 1. Sie werden am Seiteneingang zur 
König-Wilhelm-Str. (gegenüber Drogeriemarkt Müller) abgeholt.
Nächster Termin ist am Montag, 5. Juli 2021
(Nur über telefonische Anmeldung unter: 07392/704-149)

Laupheim, den 19.06.2021  Dezernat Bildung, Betreuung und Soziales

Cordon Bleu vom Schwein 1 kg  10,49 €
Gyros 1 kg  9,49 €
Fleischsalat 250 g Becher  1,99 €
Pfefferbeißer 100 g  1,39 €
Zillertaler Bergkäse 45% Fett i.Tr. 100 g  1,45 €
Almzeit-Käse versch.Sorten 45% Fett i.Tr. 100 g  1,49 €

Wochenangebot von Dienstag, 29.6. bis Donnerstag, 1.7.2021
Schweinegulasch 1 kg 8,49 €

Bauernweg 20
89195 Staig/Altheim
Tel.: 0 73 46 – 83 49
Fax: 0 73 46 – 30 73 81
eMail: info@metzgerei-edel.de

ANZEIGEN
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LAUPHEIMN (red) - Die Laup-
heimer Bürgerstiftung hat die
größte Einzelzuwendung seit
ihrem Bestehen erhalten.
Durch eine sehr großzügige
Nachlassspende einer Mitbür-
gerin ist das Stiftungskapital
damit erstmals auf über eine
Million Euro angewachsen.

Am vergangenen Donners-
tag haben Vorstand und Stif-
tungsrat in einer Gedenkfeier
an der Erinnerungsstele der
Bürgerstiftung im Schlosspark
ihrer Nachlassspenderin
Christa Maucher gedacht. 

Die vor genau einem Jahr
verstorbene Laupheimer Mit-
bürgerin hatte die Laupheimer
Bürgerstiftung in ihrem Testa-
ment als Haupterben ihres Ver-
mögens eingesetzt. Aufgrund
der aktuellen Situation wurde
die Gedenkfeier bewusst in
kleinem Rahmen, gemeinsam
mit zwei Familienmitgliedern,
gehalten. 

Ursprünglich war die Ge-
denkfeier schon im November
2020 vorgesehen, konnte auf-
grund der damals geltenden
Versammlungs-Einschränkun-
gen aber nicht stattfinden. In
ihrem Testament hatte die im
Alter von 67 Jahren verstorbe-
ne Laupheimerin verfügt: „Es
ist mein ausdrücklicher
Wunsch, dass das von mir
stammende Vermögen ent-
sprechend den Förderrichtlini-
en der Laupheimer Bürgerstif-
tung vorrangig für Menschen
in sozialer Not verwendet
wird.“

Wer war Christa Maucher?
Nach Volksschule, Wirt-
schaftsschule und kaufmänni-
scher Ausbildung arbeitete die
1953 geborene Christa Maucher
viele Jahre als Diplomfinanz-
wirtin. Durch familiäre Erb-
schaft und ein sparsames Le-
ben konnte sich die alleinste-
hende Laupheimerin ein klei-
nes Vermögen ansammeln.

Christa Maucher war laut Aus-
sage von ihr nahestehenden
Vertrauten schon sehr lange
mit dem Stiftungsgedanken un-
terwegs und wollte eigentlich
ihre eigene Stiftung gründen.
Einige Monate vor ihrem Able-
ben hat sie die Laupheimer
Bürgerstiftung als Haupterben
ihres Vermögens eingesetzt.
Dazu gehören eine Eigentums-
wohnung sowie ein sechsstelli-
ges Geld- und Aktienvermö-
gen. 

Michael Roosz von der Bür-
gerstiftung sprach in seiner Re-
de der Erblasserin seinen Dank
aus: „Dass eine Mitbürgerin
Laupheims […] dies auch noch

ganz uneigennützig der Allge-
meinheit zur Verfügung stellt,
kann gar nicht hoch genug ge-
schätzt werden.“ Laut Roosz
versetzen solche Spenden die
Bürgerstiftung auch in Zeiten
niedriger Zinsen in die Lage,
gemeinnützige Projekte in
Laupheim und den Teilorten
großzügig zu fördern. Die Bür-
gerstiftung hat es sich zum Ziel
gesetzt gemeinnützige Vorha-
ben bei Erziehung, Volks- und
Berufsbildung, Jugend- und Al-
tenhilfe, Kultur, Kunst- und
Denkmalpflege, Natur und
Landschaftspflege zu fördern
und zu entwickeln.

Die Erinnerungsstele der

Laupheimer Bürgerstiftung
wurde 2018 im Schlosspark er-
richtet. Der steinerne Baum
symbolisiert als Baum das Le-
ben, die Gegenwart. Durch sei-
ne Versteinerung und mit dem
neuen Namensschild von
Christa Maucher, der zweiten
Nachlassspenderin, wird hier
die Vergangenheit, die Erinne-
rung an das gute Tun, gewür-
digt. 

Hier wurde neben Kreszen-
tia Hammermeister (als erste
Nachlassspenderin) jetzt auch
für Christa Maucher eine Na-
mensplakette angebracht.
Roosz beschrieb in seiner Rede
die Erinnerungsstele als „einen

Ort, der mit dem Blick zurück
über unsere eigene Zeit hinaus
auf eine gute Zukunft hoffen
lässt.“ 

Die Laupheimer Bürgerstif-
tung ist eine Gemeinschafts-
einrichtung von Laupheime-
rinnen und Laupheimern für
ihre Stadt und deren Umfeld.
Sie will dem Gemeinwohl die-
nen, das Gemeinwesen Laup-
heims nachhaltig stärken und
Kräfte der Innovation mobili-
sieren. Hierzu sollen Zustiftun-
gen und Spenden eingeworben
werden, mit denen die Bürger-
stiftung Projekte zur Erfüllung
des Stiftungszwecks anstößt,
fördert und durchführt. 

Durch die großzügige Nach-
lassspende ist laut Christa Jerg
als Vorsitzende des Stiftungs-
rats das Stiftungskapital von
rund 440.000 Euro auf über ei-
ne Million Euro angewachsen. 

Seit Bestehen konnte die
Bürgerstiftung über 120.000
Euro Fördermittel quer über al-
le oben genannten gemeinnüt-
zigen Stiftungszwecke in der
Region Laupheim ausschütten.
Laut Vorstandsmitglied Frank
Schneider hat die Stiftung in
den letzten Jahren unter ande-
rem folgende Projekte unter-
stützt: Präventionsprojekte an
den Laupheimer Grundschu-
len („Klasse2000“) und weitere
Projekte an den anderen Laup-
heimer Schulen, den Martinus-
laden für Corona-Hilfen, ein
Konzertprojekt der Stadtkapel-
le, Buchförderung zu „Lauphei-
mer Zeitzeugen“ und „Sigfried
Einstein“ und den Aufbau des
Planetenwanderwegs der
Volkssternwarte Laupheim e.V.

Gedenkfeier im Schlosspark
Laupheimer Bürgerstiftung erhält größte Zuwendung seit Bestehen

Mitglieder der Bürgerstiftung gedachten im Laupheimer Schlosspark ihrer großzügigen Spende-
rin Christa Maucher. FOTO: PRIVAT

Die Förderrichtlinien und
Förderanträge sind auf der
Homepage der Bürgerstif-
tung abrufbar: 
www.laupheimer-buerger-
stiftung.de

Gestaltungswettbewerb
für das Museum
LAUPHEIM - Die Daueraus-
stellung des Museums zur
Geschichte von Christen und
Juden wird erneuert. Am
Montag gab der Kulturaus-
schuss des Gemeinderats
grünes Licht, einen Gestal-
tungswettbewerb auszuloben.
Vier renommierte Büros wer-
den eingeladen, daran teil-
zunehmen.

SZ-Vorschau
●
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Hochwasserschutz
kommt voran
MIETINGEN (fli)- Zum Stand
von Maßnahmen gegen die
Folgen von Hochwasser zog
Mietingens Bürgermeister
Robert Hochdorfer nach der
Fünf-Jahres-Frist jetzt eine
Zwischenbilanz im Gemeinde-
rat
. Hochdorfer strahlte dabei
hinsichtlich des aktuellen
Stands der Vorsorgemaß-

nahmen Zufriedenheit und
Optimismus aus. Dies bezieht
sich vor allem auf den Bereich
der Gemeinde Mietingen. Die
Unterlagen für ein Hoch-
wasserrückhaltebecken beim
Aufhofer Bach und ein Re-
genrückhaltebecken östlich
von Baltringen seien jetzt
komplett, auch das Arten-
schutzgutachten liege neuer-
dings vor. 
Es habe sich bezahlt gemacht,

Druck auszuüben. „Wenn wir
im nächsten Jahr mit den
Baumaßnahmen starten, wa-
ren wir immer noch sport-
lich“, sagte Hochdorfer.
Die Zuschüsse vom Land
seien gesichert. Er räumte
aber auch ein: „Es hätte alles
ein bisschen einfacher sein
können, aber wir sind gut
unterwegs und besser voran-
gekommen als andere Ge-
meinden“, so Hochdorfer.

Aus dem Mietinger Rat
●
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REINSTETTEN/HERZOGEN-
AURACH - Acht Fußballfans
aus dem Landkreis Biberach
haben vor dem Spiel gegen Por-
tugal mit ihrem umgebauten
EM-Fanbus vor dem Quartier
der deutschen Fußballnatio-
nalmannschaft in Herzogenau-
rach für Furore gesorgt. Die
Partystimmung, die sie dort
verbreiteten, rief sogar die Po-
lizei auf den Plan. Was hinter
der ganzen Aktion steckt.

Mit lauter Rockmusik und
ohrenbetäubenden Durchsa-
gen war der Bus mit Biberacher
Kennzeichen am Mittwoch-
abend und am Donnerstagmor-
gen vor das deutsche EM-
Quartier gerollt und hatte die
Nationalmannschaft sozusa-
gen aufgeweckt. Dort stieß er
auf das Interesse von Fotogra-
fen und Fernsehteams, aber
auch der Polizei, die dem Trei-
ben nach etwa 30 Minuten ein
Ende setzte und den Bus vom
DFB-Gelände eskortierte.

Die Macher des in den deut-
schen Farben und mit Fußball-
motiven lackierten EM-Busses
sind die Brüder Hermann und
Reinfried Hampp aus Reinstet-
ten. „Als klar war, dass
Deutschland den Zuschlag für
die EM 2024 erhält, entstand
die Idee zu diesem Fanbus“, er-
zählt Reinfried Hampp am
Donnerstag im Gespräch mit
der „Schwäbischen Zeitung“.
Bereits bei früheren Fußball-
turnieren hatte er mit einem
solchen Bus für Aufsehen ge-
sorgt, so bei der WM 2006 und
der EM 2008.

Als klar gewesen sei, dass

die EM 2020 pandemiebedingt
um ein Jahr verschoben wird,
habe er im Dezember den Bus
gekauft und umgebaut.

Er und seine Kumpels hät-
ten sich entschieden, bereits
während der EM dieses Jahr auf
Tour zu gehen – sozusagen im
Vorgriff auf die geplante Tour
2024 bei der EM in Deutsch-
land. „Deshalb auch das Kenn-
zeichen BC-EM 2024“, sagt

Hampp. Mit dabei sind neben
seinem Bruder Hermann auch
Ferdinand Kehrle, Christian
Schneider (beide aus Mittelbi-
berach), Helmut Salzer (Stein-
hausen/Rottum), Peter Laub-
heimer (Reinstetten), Martin
Huber (Ochsenhausen) und
Willi Kollmer (Illertissen).
„Wir sind eigentlich acht, aber
wir nennen uns die sieben
Schwaben“, so Hampp. Bereits

am Freitag habe die Truppe ei-
ne Runde auf dem Biberacher
Marktplatz gedreht und für
EM-Stimmung sorgen wollen.
„Da hat uns aber die Polizei den
Stecker gezogen.“

Seit mehr als einer Woche
sind die acht Männer nun auf
großer EM-Tour, die sie durch
ganz Deutschland führen soll.
Zum ersten EM-Spiel der deut-
schen Mannschaft waren sie

mit ihrem Bus in der Münche-
ner Innenstadt unterwegs, ehe
sie zum zweiten Gruppenspiel
am Samstag in Berlin ihre Run-
den drehen wollen. „Da war ja
klar, dass wir auf dem Weg
dorthin noch im deutschen
Mannschaftsquartier in Herzo-
genaurach vorbeischauen“,
sagt Hampp.

„Wir haben nämlich eine
Mission: Wir wollen die deut-
sche Mannschaft wachrütteln
und im Land EM-Stimmung
verbreiten.“ Bei den Medien-
vertretern scheint dies schon
gut gelungen zu sein: So sig-
nierte Sky-Reporter Uli Köhler
den Bus. Und auch der eine
oder andere Nationalspieler
habe sich bereits gezeigt, er-
zählt Hampp.

Zum dritten Gruppenspiel
des deutschen Teams gegen
Ungarn am Mittwoch wollen
die Schwaben mit ihrem Bus
dann in Hamburg Party ma-
chen. „Danach fahren wir über
Dortmund, Schalke und Köln
zurück in die Heimat.“ Das sei
der Plan für die ersten beiden
Wochen. 

Sollte das deutsche Team
sich fürs Achtelfinale qualifi-
zieren, soll die EM-Tour aber
noch weitergehen. „Eigentlich
haben wir uns vorgenommen,
dass wir vier Wochen unter-
wegs sind“, so Hampp. All das
ist aber wie gesagt nur die Ge-
neralprobe für 2024, wenn die
gesamte EM in Deutschland
stattfindet und der EM-Bus aus
dem Landkreis Biberach dann
an möglichst vielen Spielorten
aufkreuzen will.

Reinstetter Fanbus sorgt für Furore 
im DFB-Quartier 

Acht Fußballfans aus dem Kreis Biberach sind während der EM auf Tour durch ganz Deutschland

Der Fanbus aus Oberschwaben macht Station im deutschen Quartier in Herzogenaurach - wohl-
gemerkt vor dem Spiel gegen Portugal. FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS/DPA

BIBERACH (sz) - Robert Ger-
ner wird neuer Dekanatsrefe-
rent der katholischen Deka-
nate Biberach und Saulgau.
Das teilt das Dekanat Biber-
ach in einer Pressemeldung
mit.

Der 41-Jährige tritt seine
neue Stelle im Alfons-Auer-
Haus in Biberach voraus-
sichtlich am 1. November
2021 an. Er ist seit 2006 als
Gemeindereferent in der
Seelsorgeeinheit St. Benedikt
Ochsenhausen tätig. Nach
seinem Studium der Religi-
onspädagogik an der Fach-

akademie in Freiburg hat er in
Ochsenhausen seine Ausbil-
dung zum Gemeindereferen-
ten absolviert und die Ge-
meinden sowie die Pastoral
maßgeblich mitgeprägt. Zu-
dem bringt er sich seit eini-
gen Jahren in die Ehevorbe-
reitung des Dekanats ein.
Gerner ist verheiratet und hat
fünf Kinder.

Künftig wird er als Nach-
folger von Philipp Friedel,
der ans Landratsamt wech-
selt, die Geschäftsführung
der haupt- und ehrenamtli-
chen Gremien des Dekanats

Biberach übernehmen. Für
die Bereiche Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Ökume-
ne, Gesellschaftspolitik, den
Fortbildungskalender für Eh-
ren- und Hauptamtliche, die
Ehevorbereitung und den
Martinusweg wird er sowohl
im Dekanat Biberach, als
auch im Dekanat Saulgau zu-
ständig sein. Ferner begleitet
Gerner als Dekanatsreferent
die Kolleginnen und Kolle-
gen in der Klinikseelsorge
und der verschiedenen Pro-
filstellen im Dekanat und
nimmt für das Dekanat Biber-

ach einen Sitz im Kuratorium
des Frauenschutzhauses so-
wie dem Vorstand der Tele-
fonseelsorge wahr. Zudem
wird er sich zusammen mit
Dekan Sigmund F. J. Schänzle
im Bündnis für Demokratie
und Toleranz im Landkreis
Biberach einbringen.

Gerner tritt die Nachfolge
von Philipp Friedel an, der
am 1. Juli 2021 die Leitung der
Zentralstelle für Gremien,
Öffentlichkeitsarbeit und
Wirtschaftsförderung im
Landratsamt Biberach über-
nimmt.

Robert Gerner wird neuer Dekanatsreferent 
Der 41-Jährige tritt seine neue Stelle im Alfons-Auer-Haus in Biberach voraussichtlich am 1. November an

Robert Gerner wird neuer
Dekanatsreferent in Biberach/
Saulgau. FOTO: PRIVAT



Mittwoch, 23. Juni 2021UMLANDLaupheimer
Anzeiger

ROT (te) -Viktor Moosmayer,
gebürtiger Roter und Pfarrer
im Ruhestand, kann auf eine
mittlerweile 63-jährige Seel-
sorge in etlichen Kirchenge-
meinden und zuletzt in der
Seelsorgeeinheit „Unteres Rot-
tal“ zurückblicken. Nun feierte
er seinen 90. Geburtstag.

Zum Anlass des runden Ge-
burtstags zelebrierten am ver-
gangenen Sonntag coronakon-
form zahlreiche Gemeindemit-
glieder in der Pfarrkirche Sankt
Georg das Ereignis. Eine festli-
che Note verliehen dem Dank-
gottesdienst acht Sängerinnen
und Sänger der Chorgemein-
schaft „Frohsinn“ Rot unter der
Leitung von Ferdinand Than-
ner. Auch der örtliche Musik-
verein reihte sich in die Schar
der Gratulanten ein und über-
brachte Moosmayer mit einer
kleinen Abordnung im An-
schluss an die Eucharistiefeier
ein beschwingtes Ständchen
auf dem Vorplatz der Kirche.

Der Jubilar legte seiner tief-
empfundenen Ansprache die
biblische Geschichte von den
Jüngern Jesu zugrunde, die sich
mit ihm in einem Boot auf stür-
mischer See befinden und un-
terzugehen drohen. In ihrer
Angst wecken sie den schlafen-
den Meister und rufen ihm zu:
„Kümmert es dich nicht, dass
wir untergehen?“ 

Auch in der jetzigen Zeit
würden die Menschen in stür-

mischen Zeiten leben, unter-
strich Moosmayer. Es gebe vie-
les, was Angst mache – nicht
zuletzt die Pandemie. Auch die
Kirche erlebe stürmische Zei-
ten. Wer auf dem Meer des Le-
bens fahre, habe keine Garan-
tie, nicht in Sturm zu geraten.
Umso mehr rief Moosmayer
seine Zuhörer dazu auf, trotz
dieser Angst ins Meer des Le-
bens einzutauchen und immer

wieder neue Hoffnung zu
schöpfen. 

Zu den Glückwunschüber-
bringern zählte am Ende der
Heiligen Messe der Vorsitzen-
de des Kirchengemeinderats,
Martin Watter. Auch im Namen
des anderweitig gebundenen
Vorsitzenden des Gemeinsa-
men Ausschusses der Seelsor-
geeinheit „Unteres Rottal“
wünschte der Laudator dem Ju-

bilar „viel Gesundheit, Zufrie-
denheit und Lebensfreude für
die Jahre, die noch kommen
mögen, und dass wir mit Ihnen
noch oft die Heilige Messe fei-
ern dürfen“. Getreu dem Motto
„Essen und Trinken hält Leib
und Seele zusammen“ über-
reichte Martin Watter dem Ju-
bilar einen Brotzeit-Korb.

Einen solchen hatte ebenso
der ehemalige Vorsitzende des

Musikvereins Rot, Viktor Mai-
er, mitgebracht. In freier Rede
zeichnete er ein getreues Bild
vom Leben und Wirken des all-
seits geschätzten und beliebten
Seelsorgers. „Wir sind sehr
froh, dass wir Sie haben und
das in guter körperlicher Ver-
fassung und geistiger Frische.
Sie sind, um es neudeutsch zu
sagen: up to date.“ Maier zählte
weitere Eigenschaften auf, die
den Geburtstagsjubilar als
Mensch und Priester auszeich-
nen. „Sie sind ein volksnaher
Pfarrer“, sagte er.

Sichtlich bewegt, dankte
Moosmayer für die vielen Wor-
te der Wertschätzung. Dankbar
war er auch dafür, dass sich die
Corona-Regeln so weit gelo-
ckert hätten, „dass Chor und
Musik meinen 90. Geburtstag
bereichern konnten“. 

Im Jahr 1958 wurde Viktor
Moosmayer zum Priester ge-
weiht. Kurz nach seinem 70.
Geburtstag hatte der Diözesan-
bischof Dr. Gebhard Fürst sein
Gesuch um Pensionierung
anerkannt. Ein Ruhestand im
klassischen Sinn wurde es frei-
lich nicht, denn seine seelsor-
gerliche Unterstützung beson-
ders bei Gottesdiensten ist
auch heute noch unverzichtbar.
So hat sich auch die Abkürzung
Pfarrer i. R. als „Pfarrer in Ruf-
und Reichweite“ bis heute er-
halten.

Gute Wünsche für volksnahen Seelsorger 
Viktor Moosmayer aus Rot, Pfarrer im Ruhestand, hat jüngst seinen 90. Geburtstag gefeiert

Am vergangenen Freitag ist Pfarrer Viktor Moosmayer 90 Jahre alt geworden. Mit der Gemeinde
feierte er am Sonntag einen Gottesdienst. Zu Ehre des Jubilars gab eine Bläserabordnung des
Musikvereins Rot zudem ein Standkonzert. FOTO: KURT KIECHLE

WAIN - In Wain steigen zum 1.
September die Elternbeiträge
für Kindergarten und Kinder-
krippe. Einstimmig hat der Ge-
meinderat die neuen Sätze be-
schlossen. Die Gebühr für die
Regelgruppe bleibt weiter be-
sonders familienfreundlich.

Anfang Juni hatten die Kir-
chen und die kommunalen
Landesverbände empfohlen,
die Elternbeiträge um 2,9 Pro-
zent anzuheben. Entsprechend
werden die Gebührensätze in
Wain zum neuen Kindergar-
tenjahr angepasst.

Die Gebührensätze für die
Früh- und die Ganztagsgruppe
des Kindergartens und der Kin-
derkrippe entsprechen bisher
schon der Landesempfehlung.
Für die Regelgruppe indes war
es dem Gemeinderat stets
wichtig, den Elternbeitrag
möglichst niedrig zu halten; ak-

tuell liege er fast 25 Prozent un-
ter der Landesempfehlung,
zeigte Bürgermeister Stephan
Mantz auf. Heißt: Statt 119 Euro
zahlen Familien mit einem
Kind in Wain momentan 90 Eu-

ro. Die Gemeinde habe da-
durch Mindereinnahmen von
etwa 1000 Euro pro Monat, sag-
te Mantz. Vergeblich hatte er in
der Vergangenheit vorgeschla-
gen, den Beitrag für die Regel-

gruppe etwas mehr als jene für
die anderen Betreuungsange-
bote zu lupfen und sich dem
Richtwert wenigestens etwas
anzunähern. Wenn die Ge-
meinde ihr Gebührenpotenzial

nicht hinreichend ausschöpfe,
riskiere sie eine niedrigere
Quote bei Zuschussanträgen,
gab er zu bedenken. Doch das
Ratsgremium hielt an den bis-
herigen Gepflogenheiten fest,
und dieses Mal hat der Bürger-
meister auf einen neuen Anlauf
verzichtet.

Kraft Beschluss steigen die
Gebührensätze nun einheitlich
um 2,9 Prozent. Der Monats-
beitrag für die Regelgruppe im
Kindergarten erhöht sich da-
mit von 90 auf 93 Euro. Ein
Ganztagesplatz in der Früh-
gruppe kostet künftig 153 Euro,
in der Ganztagsgruppe 259 Eu-
ro. Pro gebuchter Wochenstun-
de in der Kinderkrippe werden
12,05 Euro berechnet. Alle An-
gaben sind für Familien mit ei-
nem Kind. Für Familien mit
mehreren Kindern greift eine
Sozialstaffelung.

Elternbeiträge in Wain steigen um 2,9 Prozent
Der Gebührensatz in der Regelgruppe des Kindergartens bleibt weiter besonders familienfreundlich

Ein Blick in den Garten des Kidnergartens in Wain. FOTO: 
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Unser Geschäft ist am 

H E I M A T F E S T 
Montag, den 28.06.2021 geschlossen!

Telefon 0 73 92/9 57 34-0

Perfekte Kombination aus Wohnen 
und Arbeiten! Biologisches Vollholz-

haus mit Gewerbefläche
in 88433 Schemmerberg, ca. 1.495 m² 
Grdst., 258 m² Wfl., 243 m² Gewerbeflä-
che, mit Option zur Erweiterung um 1.600 
m² Grdst. und 220 m² Gewerbehalle, Bj. 
2014, 8 Zimmer, EBK, Sonnenterrasse, 2 
Garagenstellplätze, div. Kfz-Außenstell-
plätze, Gas-Brennwertgerät, B: 95,40 
kWh, C
 Kaufpreis: 809.500,- € 

Christian Scheffold · 88471 Laupheim
Mittelstraße 25/1 · [T] 07392. 93 95 600

kontakt@scheffold-immobilien.de
www.scheffold-immobilien.de

Beratung. Vermittlung. Verkauf. 

Immobilien

SCHEFFOLD

fiftyyou-fiftyme.de
Verkaufsagentur für gebrauchte 
Sachen: Telefon 0172 - 7 64 77 28

TELEFON: 07392-7006-0  | WWW.BAUFORUM-LAUPHEIM.DE

LPH-Mitte, 2 ZKB, 60m², 1 OG
Parkett, EBK, Balkon, Aufzug, Keller,
TG-Stellpl., KM 480,-€ + TG + NK +
Kaution. Zuschriften unter � Z139/
15144

4 Zi.-Whg. in Obersulmetingen
in 2-Fam.-Haus, 115 qm, große Ter-
rasse, Kellerraum, Luftwärmepum-
pe, dezentr. Lüftungsanlage, Car-
port, KFW 55, 1.100,-€ KM + NK,
EnEv vorh. � 0176/72390354

seit 40 Jahren

WIR SUCHEN IN LAUPHEM 
UND UMGEBUNG 

für eine solvente Kundin unseres  
Hauses eine moderne und helle   

2- bis 3-ZIMMER-WOHNUNG 
bevorzugt EG oder gr. Balkon in
ruhiger Lage bis € 350.000,-- 

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit 40 Jahren

des weiteren suchen wir  
für eine auswärtige Familie mit Hund ein

EINFAMILIENHAUS oder 
 GROSSE DHH   

gute Wohnlage bis ca. € 750.000,–

WIR SUCHEN FÜR EINE  

sehr nette 4-köpfige Familie ein 
DHH oder REIHENHAUS in  

KINDERFREUNDLICHER LAGE  
bis ca. € 550.000,–

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit 40 Jahren

WIR SUCHEN IN LAUPHEM  
Für eine auswärtige 5-köpfige 

Familie suchen wir ein
EIN-/ZWEIFAMILIENHAUS   

in bevorzugter Wohnlage  
bis € 750.000,–

des weiteren suchen wir
für einen Geschäftsmann mit Familie ein

REPRÄSENTATIVES, 
GROSSZÜGIGES WOHNHAUS   

in Laupheim Top-Lage  
bis ca. € 1.200.000,–

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.Falke, mit Glöckchen

und Lederriehmen in Laupheim ent-
flogen. Bei Sichtung bitte � 0172/
9810512

2 – 3 Zimmer

4 – 5 Zimmer

Tiermarkt

Dienstleistungen lokal

Kaufgesuche

Immobilien

Montag

mit Tobias Baunach

20:30 Uhr

schwäbische.de/kleinanzeigen

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/auto

schwäbische.de/kleinanzeigen

Kraftfahrzeugmarkt

Vermietungen

KFZ−AnkaufEntlaufen/Entflogen

Dienstleistungen lokal

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 23. Juni 2021



schwäbische.de/kleinanzeigen



für die Montage von Möbeln und Küchen

Auszubildender  (m/w/d)
als Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel

Schreiner (m/w/d)

Sie sind motiviert und arbeiten gerne 
in einem kollegialen Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
z.Hd. an Helmut Grell, gerne auch 
per E-Mail: h.grell@moebel-grell.de
oder telefonisch 07351 341018 

zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Möbel Grell . Wiesenweg 5-7 . 88444 Fischbach
Telefon 07351 34100 . www.moebel-grell.de

Ihre Zukunft bei uns - jetzt bewerben

Willkommen im Team: Wir sind ein zukunftsorientiertes, familiengeführtes 
Bauunternehmen mit 350 Mitarbeitern und Sitz in Baltringen bei 
Laupheim. Für unsere Personalabteilung suchen wir aus Altersgründen 
eine Nachfolge als

TEAMLEITER PERSONAL (m/w/d) in Vollzeit

Wenn Sie über Berufserfahrung im Personalbereich, idealerweise im Bau-
hauptgewerbe verfügen, gute Kenntnisse im Arbeits-/Lohnsteuer- und 
Sozialversicherungsrecht besitzen, gerne selbstständig und verantwor-
tungsvoll arbeiten, engagiert sind und in einem tollen Team arbeiten 
möchten, dann sollten wir uns kennenlernen. Nähere Informationen zur 
Stelle finden Sie unter www.perfekt-bauen.de/jobs.

Wir freuen uns auf Sie!

Matthäus Schmid Bauunternehmen GmbH & Co. KG 
Anette Oelmaier, Telefon 07356 / 301-21 
ao@schmid-baltringen.de, www.perfekt-bauen.de

KRANFÜHRER (m/w/d)

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Baustellen:

FACHARBEITER HOCHBAU

FACHARBEITER TIEFBAU

BETONBAUER (m/w/d)

TIEFBAUARBEITER (m/w/d)

MAURER (m/w/d) 

Wenn Sie Freude und Interesse an dieser Aufgabe haben, senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: bewerbung@schliesser.biz 
per Post oder melden sich telefonisch unter: 07353/1071 

GEBR. SCHLIESSER GmbH + Co. KG | BAUUNTERNEHMUNG
Industriestr. 7 | 88489 Wain | Tel.: 07353/1071 | www.schliesser.biz

Wir sind ein inhabergeführtes Bauunternehmen mit 97-jähriger Tradition. 
Unser Tätigkeitsfeld ist die Region Biberach / Ulm / Memmingen und 
umfasst den Hochbau mit anspruchsvollen Rohbauten, das Erstellen 
von schlüsselfertigen Objekten sowohl von Industriebauten als auch 
privaten Bauvorhaben, Tiefbau, Straßenbau und Außenanlagen.

 

Wir suchen ein/e 

Fleischereifachverkäufer/in (m/w/d)  

in Teilzeit/Vollzeit. 

Bauernweg 20
89195 Staig/Altheim
Tel.: 0 73 46 – 83 49
Fax: 0 73 46 – 30 73 81
eMail: info@metzgerei-edel.de

ab sofort

schwäbische.de/jobs

Stellenmarkt

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 23. Juni 2021



Metzgerei

Bolkart
Laupheim, Biberacher Straße 8 

Telefon 0 73 92 / 35  50

 Rindersteak 
mariniert 100 g 2,25 €

Weisswürste   100 g 1,20 €

Hähnchenkeule  
o. Knochen-mariniert 100 g 1,48 € 
Kesselfrische 
Maultaschen 
 100 g 1,25 €

Bruzzelfleisch
vom Schwein, Rind oder Pute

ERKA
HAUSTÜREN  FENSTER  GARAGENTORE

Besuchen Sie unseren 300 m2 großen Ausstellungsraum

Hermann-Köhl-Straße 4
89160 Dornstadt-Himmelweiler

Telefon: 0 73 48 / 2 41 68

Uhrmacher im 
Unruhezustand

lässt auch IHRE Uhr wieder 
richtig ticken.

- Hol- und Bringservice
- Kostenvoranschlag gratis
- Reparatur mit Garantie

Achim Rolletschke
Tel. 07351 5779291

Oh je, d‘r Rollada isch he  

der Meister Dobler hilft!

• Rolladen • Markisen • Jalousien

Alexander Dobler Rolladenbau
Ulmer Str. 36 

88447 Warthausen-Herrlishöfen

Tel. 0 73 51 / 72 67 3

BIS ZU

-70%
vom regulären 
Verkaufspreis

-50%
vom regulären 
Verkaufspreis

Mo.- Fr. 9-18 Uhr

           Sa. 9-16 Uhr 

 SCHNÄPPCHEN-
PREISE!

10.000 
MARKEN-

 SCHUHE  

Neue Welt 27 - Laupheim

 SCHUH- 
 LAGER-
VERKAUF

gegenüber Globus-Baumarkt

MINDESTENS 

Tages-und Mehrtagesfahrten

Vereins-und Betriebsausflüge

Individuelles gerne auf Anfrage OMNIBUSREISEN

Harald Münzing · 89195 Staig · Tel.: 07346-6397Harald Münzing · 89195 Staig · Tel.: 07346-6397

SIE SUCHEN EINEN NEBENJOB, haben den

Pkw-Führerschein und Freude daran, unsere Fahrgäste sicher zu
befördern? Dann rufen Sie uns an! Wir stellen ein auf 450€ Basis:

eine/n (m/w/d)Kleinbusfahrer/in
für den Linienverkehr in Laupheim
Die Arbeitszeiten sind nach Absprache 2-3 Mal pro Woche, werktags
abends und/oder an Sonn- und Feiertagen. Arbeitsort ist Laupheim.
Erforderlich ist der Personenbeförderungsschein für Pkw.
Gerne unterstützen wir Sie dabei, diesen zu beantragen mittels Hör-,
Seh- u. Reaktionstest & Führungszeugnis - Fahrschule!ohne

Kontakt: info@omnibus-muenzing.de oder 07346-6397

Wir suchen für den Festspielsommer 
immer freitags, samstags, sonntags, 

für ca. 3-4 Stunden Service-Mitarbeiter (m/w/d) 
auf 450-Euro-Basis.

Telefon: 07392 - 90 0970 oder online über 
https://formulare.festspiele-burgrieden.de/bewerbungsformular/

oder unter festspiele-burgrieden.de unter jobs

Angebotswoche: Di., 22.06. bis Sa., 26.06.2021

Schwendi 07353 2941 / Burgrieden 07392 914773 / Munderkingen 07393 3155

Cordon Bleu vom Schweine-Rücken 
mit Schinken und Käse, pfannenfertig paniert 100 g 1,19 €

Flat Iron Steak für den Grillprofi 100 g 1,89 €

Puten-Filetsteak zum Grillen gewürzt 100 g 1,39 €

Saftschinken leicht geräuchert 100 g 1,69 €

Gelbwurst die Wurst die Kinder lieben 100 g 1,09 €

Cabanossi hausgemachter Genuss 100 g  1,39 €

Mettwurst auch mit grünem Pfeffer 100 g 1,09 €

Käseknacker 
mit würzigem Käse aus dem Allgäu 100 g 1,29 €

Rohkostsalat 100 g 1,09 €

Wochenend-Knüller 
Do./Fr./Sa.

Schaschlik-Pfanne 
mit buntem Paprika

und Rauchfleisch, pfannenfertig

100 g  –,99 €

(Angebot nur solange Vorrat reicht – Irrtum vorbehalten)

Aushilfe (m/w/d)  

auf 450,–€-Basis
für Reinigungs- und Gartenarbeiten in Laupheim 
für sofort gesucht. Telefon: 01 52  /  57 58 58 83 schwäbische.de/kleinanzeigen

Stellenmarkt

Stellenangebote privat

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 23. Juni 2021


